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3nfyaltfift>er3ei$ni«f : (Sine 5ud)djagb auf <5d)neefd)ul)en - 2Bie id) meinen Sag »erbringe -
IRealidmud im Stirn - àfuë @Iaëf)aud unb Äultffe - (Sparlie (SJjafffin aid ZRegiffeur -

3af)nfd)meräen im £firto - STreuj unb Quer burd) bie Stimmet!

dîne Suchdjagb auf ©d)neef<huhen.
23on Sf. Sand.

Sffd id) nor 3 3abren meinen erffen Sifrn „©ad XBunber bed 6d)nee=
fd)ubd" heraudgab, ba [eßfe id) hinter ben Sifef: „I. Seif". 3iid)f etwa,
toeü mir fd)on bamafd irgenb eine Sorffeßung biefed Sifmd oorgefd)toebf
baffe, eine fotd>e mar ja non oornberein nidjt mogfid), ba er feine öanbfung
baffe. 2(ber id) mar mit biefem erffen 6d)neefd)uf)ftfm nur fanbfd)afffid)
einigermaßen jufrieben; fportlid) fd)ien er mir jebod) nod) feinedmegd einen
ßobepunff su geben unb rein fi'fmfedjnifd) befradifef mar er ein Sfnfänger*
merf. <5o oerfprad) id) benn mit ber Betonung eined erffen Seifed einen
jmeifen Seif, ber beffer roerben foffte, afd biefer erffe unb fdjrteb in mein
bamafiged Programm, id) frefe mit biefem Sifm afd einen 23erfud) ?u efmad
Beuern oor bad pubfifum.

©er drfofg bed „XBunber bed <5d?neefd)ubd" übertraf jebe drmarfung.
2öod)enfang fief ed in äffen ©fabfen ©cuffdjfanbd oor audoerfauffen Käufern
unb manberfe bann binaud in äffe Xanber ber 2öeft. ©ad pubfifum fab
über benfifmfed)nifd)en
Xftangef bed ^epfenö
oon fbanbfung gütig
binroeg unb ließ fid)
mit mirffid)em Genf
3Üden einfad) eine
©funbe fang in ber
SBunbermeff bed Oer*

febneifen £>od?gebirged

[parieren führen. Sfflein
in ©eutfd)fanb mürbe
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©d)neefd)ubd// oor oie*
fen SMfionen XTfen*

fd)en gegeigt unb mar
oieffeid)f ber beffbe*
fud)fe$ifm. ©id)er aber
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Eine Fuchsjagd auf Schneeschuhen.
Von A. Fanck.

Als ich vor 3 Iahren meinen ersten Film „Das Wunder des Schneeschuhs"

herausgab, da sehte ich hinter den Titel: „I. Teil". Richt etwa,
weil mir schon damals irgend eine Fortsetzung dieses Films vorgeschwebt
hätte, eine solche war ja von vornherein nicht möglich, da er keine Handlung
hatte. Aber ich war mit diesem ersten Schneeschuhfilm nur landschaftlich
einigermaßen zufrieden) sportlich schien er mir jedoch noch keineswegs einen
Höhepunkt zu geben und rein filmtechnisch betrachtet war er ein Anfängerwerk.

So versprach ich denn mit der Betonung eines ersten Teiles einen
zweiten Teil, der besser werden sollte, als dieser erste und schrieb in mein
damaliges Programm, ich trete mit diesem Film als einen Versuch zu etwas
Neuem vor das Publikum.

Der Erfolg des „Wunder des Schneeschuhs" übertraf jede Erwartung.
Wochenlang lief es in allen Städten Deutschlands vor ausverkauften Häusern
und wanderte dann hinaus in alle Tänder der Welt. Das Publikum sah
über den filmtechnischen
Mangel des Fehlens
von Handlung gütig
hinweg und ließ sich

mit wirklichem
Entzücken einfach eine
Stunde lang in der
Wunderwelt des
verschneiten Hochgebirges
spazieren führen. Allein
in Deutschland wurde
„Das Wunder des
Schneeschuhs" vor vielen

Millionen Menschen

gezeigt und war
vielleicht der bestbesuchte

Film. Sicher aber
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